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Die deutsche Auferstehm
Hugenberg vor der deulschnakionalen Reichskagsfrakkion

Berlin , 11 . April . In der Fraktionssitzung der deutsch¬nationalen Reichstagsfraktion führte der deutschnationaleParteiführer Reichsminister Dr , Hugenberg aus : Trogder Arbeitslast, die jetzt auf mir ruht , habe ich den Vorsitzder DNVP . nicht niedergelegt. Denn einerseits bedarf ichder DNVP . als organisierten Träger der Auffassungen , die
ich im Rahmen und als Glied der nationalen " Regierungvertrete . Andererseits bin und bleibe ich dafür verantwort¬
lich , daß die DNVP . ein loyales und lebendiges Glied dernationalen und sozialen Gemeinschaft bleibt , die wir am30. Januar begründet haben. Seit ich die DNVP . führe,ist ihr Ziel übd ihre Arbeit gradlinig auf die Errichtungeiner solchen Gemeinschaft und auf die Machtentsetzung derroten und schwarzen Gegner gerichtet gewesen . Ich habeseit langem den Gesichtspunkt betont, daß wir unsere Armeweit aufmachen müssen , um der nach rechts gerichtetenWandlung der Geister entgegenzukommen. Ich wiederholedas heute. Aber ich muß heute hinzufügen: Konjunktur-Politiker sollen keinen Einfluß auf die Richtung unsererPolitik erlangen — wir lassen uns nicht überfremden. Am
4 . 1 . 1932 habe ich in Detmold , der Hauptstadt meines klei¬nen und schönen Heimatlandes Lippe, gesagt : „Wenn in den
nächsten Jahrhunderten ein Volk als Volk am Leben blei¬
ben will, muß es Block sein, nicht Brei .

"
Wir sind jetzt mitten in der Verwirklichung dieses Ge¬

dankens. Wir wandeln klar auf den Bahnen des Bundes^ vom 30 . Januar d . I . und haben keinerlei Hinkergedankn
gegenüber unseren Bundesgenossen, deren Verdienst um das
aufzurichtende neue Deutschland wir neidlos anerkennen.
Dabei nehmen wir aber selbstverständlich für uns in An¬
spruch , vollwertige und selbstbewußte Mitkämpfer zu sein.
Niemand, der mit uns als Deukschnakionaler gekämpft bat.
darf angetastet werden. Wir gehören nicht zu der kläglichenSorte von Bürgertum , das in ernsten und bewegten Zeiten
feige den ihm anvertrauten Platz räumk. Wir fühlen uns
außerdem durch das Bewußtsein gehoben , daß wir ein not¬
wendiges Glied der Phalanx der Zukunft sind.

Alle Revolutionen tragen die Gefahr in sich, daß sie sich
überschlagen , daß sie im Radikalismus , in Geschichtslosigkeit
und damit in geistiger und materieller Zerstörung enden .
Wir gehören zu den Mächten, die dafür bürgen, daß das ,was man Revolution von 1933 nennt , und was in deutscher
Ordnung und Gesetzmäßigkeit unter der Schirmherrschaft
des Reichspräsidenten und Generalfeldmarschalls von Hin-
denburg eingeleikek ist , wirklich eine deutsche Auferstehungwird . Wo gehobelt wird , fliegen Späne . Aber jeder Mit¬
wirkende , jeder Führer — und zwar um so mehr, je höher
er steht und je rückhaltloser er als Führer anerkannt wird —
ist vor der Geschichte dafür verantwoklich , daß Ziel und Er¬
gebnis nicht ein Trümmerhaufen , sondern ein neuer Früh¬
ling des Volks ist .

Die Fraktion wählte, nachdem der bisherige Führer Dr
Oberfohren sein Mandat nisdergelegt hat, den Abg .
Schmidt - Hannover zum Vorsitzenden .

! Tagesspiesel
Die Reichsregierung ist entschlossen, die deutsche Arbeiks -

t nd Wirkschastsverfassung grundlegend neu zu ordnen mit
dem Ziele, alle an der nationalen Wirtschaft Betätigten
zu wahrer Wirtschaftsgemeinschaft zusammenzusassen .

Aus Anlaß der Ernennung des preußischen Minister¬
präsidenten Göring hielt Oberregierungsrat Sommerfeldk
im Rundfunk eine Ansprache , in der er die Verdienste
Görings im Krieg und um die nationale Wiedergeburt

j Deutschlands hervorhob.
Generalleutnant Franz Ritter von Epp wurde zum

Reichsstatthalter in Bayern ernannt .
Die Zenkrumsfraktion des Reichstags ist für Donners¬

tag , 27. April, nach Berlin cinberufen worden.
In Berlin fanden Verhandlungen über die Beteiligung

der Christlichen Gewerkschaften am Feiertag der nationalen
Arbeit sl . Mai ) stakt. Die Verhandlungen werden nach
Ostern fortgesetzt.

Der Gesamtausschuß des Deutschen Genossenschafksver-
bands trat in einer einmütigen Erklärung hinter die natio¬
nale Regierung . Der Verband tritt dem Kampfbund des
gewerblichen Mittelstands der NSDAP , bei .

Der Zentralvorstand der Volkspartei ist für den 23 . April
nach Berlin berufen worden.

Die Parteileitung des Bayerischen Bauern - und Mittel -
standsbunds. hat beschlossen , die politische und organisatorische

KabmeLtssitzung in Preuhen
Berlin , 11 . April . Der Reichskommissar für das preußisch»

Justizministerium gibt einen Bericht über einen jener Fälle
bekannt, wo rechtswidrige marxistische Ein¬
griffe in die Unabhängigkeit der Rechts¬
pflege stattgefunden haben. Es handelt sich hierbei um den
Landwirt Türk , der in einer Versammlung behauptet hatte,
G r,z e s i n s k i, der unehelich geboren sei, stamme von einem
Juden Cohn ab. Das Schöffengericht Liegnitz hatte am
1 . Juli 1930 Türk von der Anklage der Beleidigung des
damaligen Innenministers Grzesinski frei¬
gesprochen . Das preußische Justizministerium
jedoch bestund auf einer weiteren Verfolgung der Klage und
setzte durch , daß der Angeklagte von der Strafkam¬
merverurteilt werde. Türk legte Revision beim Reichs¬
gericht ein, das das Urteil der Strafkammer «Mob und
außerordentliche Bedenken über die Ein¬
griffe des Justizministeriums äußerte.

Sämtliche bei diesen Vorgängen beteiligten Beamten sind
aktsnmäßig und dem Namen nach festgestellt.

In dem Bericht des Kommissars für das Preußische Justiz¬
ministerium heißt es dann weiter : Das Gesetz zur Aufrecht¬
erhaltung des Berufsbeamtentums gibt mir die Möglichkeit ,
diese Beamten , die nur bewiesen haben, daß sie ungeeig¬
net und unwürdig sind , am Aufbau der Rechtspflege
und des neuen Preußens mitzuarbeiten , mit der gan¬
zen Strenge des Gesetzes zu treffen .

WenMrhMllUMinRM
Eine neue katholische Partei und ein neues

Konkordat ?
Berlin . 11 . April , lieber die Verhandlungen Ae Vize¬kanzler von Papenin Rom führt, meldet der „VölkischeBeobachter" , die Frage der künftigen Haltung der Zen¬trumspartei gegenüber der Reichsrogierung . werde dabeieine entscheidende Rolle spielen . Man glaube bereits zuwissen, daß der Papst keineswegs Einwendungen gegen dieRegierung Hitler erheben werde) denn ihre Auffassung ,oatz zunächst in einem Staat Ordnung herrschen müsse , ent¬spreche durchaus der des Christentums. Insbesondere werdeder Vatikan dem Kampf der Reichsregierung gegen de«Komnmmsmus nicht die geringsten Schwierigkeiten berei¬

ts - , , Vizekanzler werde die Absicht zugeschrieben, in
Deutschland eine neue katholische Partei mit Nationalist ;.Mem Programm zu gründen. Der langjährige Nuntius in
snuld " ' Kardinal Pacelli , werde der Gründung einerPartei zweifellos zustimmen . Dagegen werde in
„

'
schs'Nen Kreisen vermutet, daß der Papst von der Neu-

grundung einer neuen katholischen Partei wenig begeistert
r

werde dem Vizekanzler von Papen der
land ein Konkordat zwischen Deutsch-
n sekn?»

dem Heiligen Stuhl geschlossen werden solle , das
mürd » ^ s „ trugen genau dem Konkordat entsprechen
beliebe B- î

"^ " g zwischen Italien und dem Vatikan
dem Italienis^/h ^ tlgen Begegnung des Vizekanzlers mit
aussiik̂ l,' .Regierungschef Mussolini sei vermutlichüber eine Reise des Reichskanzlers Hitler nachworden. Man nehme vielfach an , daßchskanzler Hitler Ende April in Rom eintreffen werde.

Göring Ministerpräsident
Berlin , 11 . April . Der Reichskommissar für das preu¬

ßische Innenministerium , Reichsminister Göring , ist hnite
vom Statthalter für Preußen , Reichskanzler Hitler , zum
Ministerpräsidenten für Preußen ernannt worden . Die Er¬
nennung wurde ihm sofort telegraphisch nach Rom mit¬
geteilt. Vizekanzler von Papen wurde gleichzeitig durch
den Reichspräsidenten von seinem Amt als Reichskommissar
für Preußen entbunden.

Ministerpräsident Göring wird das Innenministerium
beibehalten. Aus diesem Grund wurde Ministerialdirektor
Erauert statt Bismarcks als persönlicher Vertrauensmann
zum Staatssekretär im preußischen Innenministerium be¬
rufen. Auf Vorschlag des neuen Ministerpräsidenten wer¬
den Aun die übrigen Minister ernannt werden, wobei sich
gegenüber der gegenwärtigen kommissarischen Besetzung
kaumetwas ändern dürfte, doch soll ein weiterer
Staatssekretär ernannt werden. Das neue Preußen¬
kabinett wird die Dienstgeschüfte nach der Rückkehr Görings
aus Rom übernehmen.

Neuwahl der Schöffen , Gefchworenen
und Handelsrichter

Berlin , 11 April . Das neue Gesetz vom 7 . April 1933
über die Neuwahl der Schöffen , Geschworenen und Han¬
delsrichter bestimmt , daß die laufende Wahlperiode der
Schöffen und Geschworenen mit dem 30. 3unl 1933
endet . Die am 1 . 3uli 1933 beginnende neue Wahlperiode
endet mit dem 31 . Dezember 1934. Die Neuwahl hat als¬
bald nach der unverzüglich vorzunehmenden Neuwahl des
Ausschusses zu erfolgen . Dabei Kann die Arbste zugrunde
gelegt werden , aus der die Schöffen und Geschworenen für
die Jahre 1933 und 1934 oewäblt worden sind.

Täklgkeik einzustellen . Sie empfiehlt den Anhängern , der
nationalsozialistischen Bauernschaft beizutreten.

Der sozialdemokratische Abgeordnete Severing wird , wie
das NdVdZ . meldet, sein Landtagsmandat zur Verfügung
stellen und damit in Zukunft nur noch Reichslagsabgeord-
neker sein.

Der Dculschnalionale Handlungsgehilfen-Verban.d hat
seine Bindungen zum Deutschen Gewerkschastsbund gelöst .

Vom Vorstand der Frankfurter Wertpapierbörse sind
16 freie Makler aufgeforderk worden, ihre Tätigkeit bis auf
weiteres nicht auszuüben , bis eine endgültige Regelung ge¬
troffen ist.

Der Sächsische Lehrerverein , der etwa 17 ÜOÜ Mitglieder
umfaßt , ist als „Fachschaft Volksschule" in den Nationalsozia¬
listischen Lehrerbund eingelreken .

Vizekanzler von Papen wurde Montag nachmittag von
Mussolini empfangen. Die Unterredung dauerte etwa eine
Stunde und Halle einen sehr herzlichen Charakter.

Der französische Botschafter in Rom hak am Dienstag
Mussolini eine französische Denkschrift über die Abrüstung
und ein Begleitschreiben mit den französischen Vorschlägen
zum Viermächle-Abkommen übergeben.

Der österreichische Bundeskanzler Dollfuß ist im F ' ng-
zeug nach Rom gereist, um an Feierlichkeiten des Hei! gen
Jahrs teilzunehmen. Er wird auch eine Zusammenkunft
mit Mussolini haben.

Die Landesjustizverwästungen und die von ihnen be¬
stimmten Stellen werden ermächtigt , über die Gesil -
lung und Zuziehung der Schöffen und Geschworenen , dis
bis zum Ende der neuen Wahlperiode tätig sein sollen, Be¬
stimmungen zu treffen und hierbei von . den Vorschriftendes Gevichtsverfassungsgesehes abzuweichen . Diese Ermäch¬
tigung gilt auch für solche Maßnahmen , die zwischen dem
1 . März 1933 und dem Tag des Inkrafttretens dieses Ge¬
setzes verfügt worden sind.

Für de Beendigung der Amtshauer der Handels¬
richter und die Ernennung neuer Handels¬
richter gelten entsprechende Bestimmungen.

Das Gesetz bestimmt schließlich, daß in bürgerlichen
Rechtsstreitigkeiten und in Strafsachen die Revisionund die Nichtigkeitsklage nicht darauf gestützt wer¬
den können, daß ein Gericht zwischen dem 21 . März und
dem 1 . Juli 1933 nicht vorschriftsmäßig besetzt gewesen sei .

Das Krindigungsrecht von Beamten
Berlin , 11 . April . Wer nach den Vorschriften der Ge¬

setzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums vom7 . April 1933 seine Bezüge ganz oder teilweise verliert,kann ein Mietsverhältnis über Räume , die er für sich oder
seine Familie gemietet hat, unter Einhaltung der
gesetzlichen Frist kündigen . Die Kündigung kannnur für den ersten Termin erfolgen , für den sie zulässig ist .Entgegenstehende Vereinbarungen sind unwirksam.Der Vermieter kann gegen die Kündigung Wider -
spruch erheben. lieber den Widerspruch entscheidet das
Amtsgericht. Die Kündigung ist für unwirksam zu er-klären , wenn dem Mieter unter Berücksichtigung der Bsr -
hältnisse beider Teile die Fortsetzung des Mietsverhält -
uisses zugemutet werden kann . Der Widerspruch ist binnen
zwei Wochen beim zuständigen Amtsgericht anzubrinoen.Die Entscheidung erfolgt durch Beschbuh) sie kann
mündliche Verhandlung ergehen . Gegen den Beschluß istnur sofortige Beschwerde statthaft.

National und christlich
Berlin , 11 . April . Die Ev. Reichsarbeitsgemeinschaft für

Rundfunk hat dem Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda , Dr . Göbbels , eine Denkschrift überreicht , in
der sie zur Programmgestaltung , des deutschen Rund¬
funks Stellung nimmt. Als die zentrale Aufgabe des deut¬
schen Rundfunks wird die planvolle Erziehung zur Volks¬
gemeinschaft mit dem Ziel „Der nationale und
christliche Mensch " her-ausgestellt , „Gesundes Volkstum
und christliche Frömmigkeit sind die Grundlagen für den
deutschen Staat "

. Mir die Weckung und Pflege der Liebe
zum deutschen Wesen, einer lebendigen Kenntnis der deut¬
schen Geschichte , von Heimatsinn und Heimaffreude , durch
ernsthafte , gsinütvolle und heitere Darbietungen statt der
bisher zersetzenden Kabarettistik werden nähere Vorschläge
gemacht. Dabei müsse vor allem auch der ländliche
Hörer berücksichtigt werden . Besonderen Nachdruck legt die
Denkschrift auf die Pflege des christlichen Familien¬
sinns , „Das Programm des deutschen Rundfunks , inson¬
derheit der Abendsendung , muß so gehalten sein , daß es vor
den Ohren einer ganzen Familie bestehen kann und die El¬
tern sich nicht vor ihren Kindern zu schämen brauchen .

"
Neben den „Stunden der Mütter " werden „Stunden der
Väter " empfohlen . Zur Uoberwindung der Klassengegensätze
Hilst die Pflege echten Standes - und Berufsbewußkseins. Eine
höchst bedeutsame Aufgabe, in tzyi RundchnkprogpanMM



kiMM M^ ISMstsUkHIs pflege An Mrch den kirch-
lichen Morgenspruch, die religiöse Sonntags-Morgenfeier,
die kirchliche Musik durch Sendungen aus Statten deutscher
Frömmigkeit, besinnliche Stunden am Wochenende , Welt¬
anschauungsgespräche .

Das Schicksal der Deutschen Volkspartei
Berlin . 11 . April . Der zweite Vorsitzende der Deutschen

Volkspartei, Reichstagsabgeordneter Huqo , der in Sl . U -
vertretung des erkrankten Parteivorsitzenden Dinaeldey die
Geschäfte führt, hatte dieser Tage eine Unterredung mit
Reichskanzler Hitler über einen etwaigen Uebertcirk der
Deutschen Volksparkei zur NSDAP. , für den Hugo und die
Parteimehrheit in den beiden westfälischen Kreisen eintreten.
Der Reichskanzler soll sich nicht grundsätzlich ablehnend ver¬
halten haben . Abg . Hugo hat inzwischen den stellvertreten¬
den Parteivorsitz niedergelegt und ist aus dem Partüoor -
stand ausgeschieden . Parteiamtlich erklärt dis „National¬
liberale Korrespondenz" , die Nachricht , daß die Parteiorga¬
nisationen zur NSDAP , übertreten , sei in dieser Form nicht
richtig . Sehr erhebliche Teile wünschten an der bisherigen
Linie festzuhalten . Die Partei stehe ja in der nationalen
Front und unterstütze die Regierung Hitler. Die Entschei¬
dung könne übrigens nur der Zenkralvorstand treffen , der
nach Ostern zusammentrete.

Mehrheit der NSDAP , im Staatsrat
Berlin . 11 . April. In allen preußischen Provinzen sind

gestern die am l2 . März neu gewählten Provinziallandtage
zusammengetreten. Zu Vorsitzenden wurden ausschließlich
Vertreter der NSDAP, gewählt ; auch die Vorsitzenden der
Provinzialausschüsse sind überall Nationalsozialisten. Die
Provinziallandtage haben bereits die Wahlen zum Staats¬
rat oorgenommLN . Auf se 500 060 Einwohner einer Pro¬
vinz entfällt ein Vertreter , jede Provinz entsendet jedoch min¬
destens 3 Vertreter in den Staatsrat . Die Mitgliederzahl ist
von 81 auf 80 herabgesetzt , indem die Rheinprovinz 14 statt
bisher 15 Vertreter erhält. Von den 80 Mitgliedern gehören
55 der NSDAP . , 12 dem Zentrum , 8 der Sozialdemokratie
und 5 den Deutschnationalenan . Die Rechte verfügt also über
eine starke Zweidrittelmehrheit. Der neue Staatsrat wird
auf 26. oder 27 . April einberufen.

Der Inhalt des neuen Studentenrechts
Berlin , 117 April . Das vom Kommissar z . b . V . im

preußischen Kultusministerium fertiggestellte neue Studen¬
tenrecht dürfte am Mittwoch mittag in Kraft gesetzt werden.
Es stellt die Anerkennung der Studentenschaften an den Uni¬
versitäten wieder her ; berücksichtigt wird in ihm ganz be¬
sonders das volksbürgerliche und das Führer¬
prinzip . An den einzelnen Universitäten werden soge¬
nannte hündische Kammern entstehen , die die organisierten
Studenten zusammenfassen . Diese hündischen . Kammern er¬
halten beratende und kontrollierende Rechte gegenüber dem
Führer der Studentenschaft der einzelnen Universität. Der
Führer der Studentenschaft ist gehalten , die Hälfte seiner
Mitarbeiter aus der hündischen Kammer zu entnehmen. Das
neue Studentenrecht dürfte wohl auf allen deutschen Hoch¬
schulen eingeführt werden.

Staatspräsident Murr beim Reichspräsidenten
Berlin , 11 . April . Der Herr Reichspräsident empfing

heute den rvürttembergischen Staatspräsidenten Murr , der
von dem württembergischen Gesandten in Berlin , Staats¬
rat Dr . Bosler , begleitet war .

Der Reichspräsident empfing ferner den deutschen Bot¬
schafter in Paris , Roland ö st e r .

Die neue deutsche Theakecbewegung
Berlin , 11 . April . Zwischen dem Vorstand des Bühnen¬

volksbundes und dem Vertreter des Kampfbundes für
Deutsche Kultur, Staatskommissar Hinkel , ist eine Ver¬
einbarung getroffen worden , in der es heißt :

Bühnenvolksbund und Kampfbund schließen sich auf der
Grundlage und in Anerkennung der bisher vom Bühnen¬
volksbund geleisteten Theater- und Volksbildungsarbeit und
der vom Kampfound vertretenen Theaterbestrsbungen zu
einer einheitliche » nationale» und christlichen Thealer -
bewegung zusammen . Der neue Vorstand wird gemeinsam
vom Bühnenvolksbund und Kampfbund gebildet .

Schwerer Zugunfall in Kolumbien . 130 Kilometer von
Tunja entgleiste infolge zu scharfen Bremssns ein Zug . 21
Personen wurden getötet , 43 verletzt.

LI . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Als Steinherr allein war, trat er an seinen Schreibtisch ,
überflvg im Stehen die Privatkorrespondenz , die sein Sek¬
retär ihm bereitgelegt hatte , und schob sie stirnrunzelnd bei¬
seite . Nichts von Belang . Hätte Erlenlinder alles selbst er¬
ledigen können. Ein parfümierter Brief flog ungeöffnet in
den Papierkorb. Es gab allzuviel Frauenherzen , die sich nach
Abenteuern — und Geld sehnten. Sein Blick fiel auf das
Bild der Kalesso , das in einer Ecke des Schreibtisches stand .
Sie war nicht besser als die anderen , nur amüsanter , glitt
leicht über die Oberfläche des Lebens dahin wie ein Schmet¬
terling durch die Sonne. Er nahm das gutgetroffene Bild
im Silberrahmen in die Hand .

Aber wie er es näher betrachten wollte, geschah es , daß
das pikante Brünettengesicht sich in ein blasses Frauenantlitz
mit blondem Haar verwandelte , dessen graugrüne Augen
ihn unter schweren , breiten Lidern anstarrten mit zwingen¬
dem Bann . „Macht ist alles"

, sagte die klanglose Stimme
leise . Wußte diese Frau von dem Ehrgeiz , der ihn verzehrt
und vorwärtsgepeitscht , bis alle anderen Gefühle seiner Seele
verdorrten ? Ueberreich war ihm der Tisch des Lebens nun
gedeckt, und doch hungerte er wie nie zuvor? War Macht
wirklich alles ? Geheimnisvoll glänzten und gleißten die un¬
ergründlichen Augen . — „Keine Spur von Güte"

, hatte sie
selbst gesagt. Aber schillernder Reiz lockte und vielleicht — Ge¬
fahr ! Wann je hatte die ihn geschreckt?

Hitlerjugend und Jugendherbergswerk
Berlin , 11 . April . In der Geschäftsstelle des Reichsver¬

bands für Deutschs Jugendherbergen in Hilchenbach in West¬
falen traf am Montag vormittag eine Abordnung der Reichs -
jugendsührung der NSDAP , ein , die im Auftrag des Reichs¬
jugendführers Baldur v . Schirach dem Vorstand des Reichs¬
verbands mitteilte, daß auf Grund der politischen Entwick¬
lung in Deutschland die Hitlerjugend sich in die
Führung d es Zugend Herbergwerks entschei¬
dend einschalte . Mit Unterstützung der Polizei wurde
dann die Geschäftsstelle des Reichsverbands
besetzt . Eine im Zusammenhang hiermit bei den in der
Leitung des Jugendherbergwerks als Werbeleiter tätigen
Herrn Fo rsch ep i ep e vorgenommene Haussuchung för¬
derte stark belastendes Material über die Verbindung Fosiche -
piepes mit staatsfeindlichen Elementen zutage. Das Vor¬
gefundene Material , unter dem sich u . a . ein Briefwechsel
mit dem berüchtigten Hetzer Dr . Klotz befand, machte eine
Entfernung Forschepiepes aus der Leitung des Jugendher -
bergsvevbands notwendig. An seine Stelle wurde sofort ein
Vertreter der Hitlerjugend in die Leitung des Reichsverbands
entsandt. Der nationalsozialistische entscheidende Einfluß auf
das Jugendherbsrgswesen , das bisher stark marxistisch be¬
stimmt war, wurde sichergestellt. Am Montag abend wurde
zum Zeichen der Gleichschaltung des Jugendherbergswerks
im Sinn der politischen Gesamtlage Deutschlands die Hitler-
jugendfahne gehißt .

Nord - Schleswig
will zum Deutschen Reich zurück

Berlin , 11 . April . Die „Nord -Schleswigsche Zeitung "
veröffentlicht eine Erklärung des deutschen Abgeordneten im
dänischen Folkething . Pastor S ch m i d - Wodder , in der es
heißt : „Wir Deutschen in Nord - Schleswig begrüßen mit
Freude den nationalen Durchbruch im Deutschen Reich als
einen festen Willen zur Wiedergewinnung der Freiheit . Die
schleswigschen Wählervereinigungen haben von Anfang an
die Notwendigkeit einer neuen Entscheidung hervor¬
gehoben und wir erstreben eine Entscheidung , die die Ver¬
bindung Nord - Schleswigs mit Schleswig-Holstein und da¬
mit mit dem Deutschen Reich wieder herstellt."

Mit dieser Erklärung , so schreibt die „Kreuzzeitung"
, hat

die deutsche Minderheit in Nord -Schleswig offiziell die For¬
derung nach Aufhebung der unmöglichen Grenzziehung ge¬
stellt . Das Echo auf dänischer Seite ist eindeutig : Ablehnung
auf allen Seiten . Der deutsche Standpunkt ist klar : Der
neue Staat wird die deutsche» Volksgenossen jenseits der
künstlichen Grenzen nicht im Stich lassen!

Davis hofft auf Verständigung
Paris , 11 . April . Der amerikanische Vertreter auf der

Abrüstungskonferenz, Norman Davis , hat nach seiner
Rückkehr aus Berlin einem Vertreter des Pariser „Matin"
erklärt, er habe bei seinen Besprechungen mit den maß¬
gebenden Persönlichkeiten in Berlin die beruhigende Ueber -
zeugung gewonnen, daß die Regierung Hitler sich nicht von
der Abrüstungs- und Wöltwirtschaftskonferenz fernhalten
wolle . Es sei also eine Tat möglich, wenn die in Frage
kommenden Mächte die erforderlichen Schritte tun . Weder
der französische Ministerpräsident Dalad ! er noch P an l-
Boncour werden im allgemeinen einer deutsch -
französischen Verständigung und besonders einer
internationalen Regelung Hindernisse bereiten.
Er habe den deutschen Recsierungsmitgliedern dargslegt , wie
sehr die maßgebenden Persönlichkeiten in Paris , mit denen
er verhandelt habe , eine aufrichtige Entspannung !
wünschen . Er habe in Berlin auseinandergefetzt, daß bei¬
derseits guter Wille zu einem Erfolg nötig sei . Da
man den Abrüstungsvorschlag Mac Donalds als Verhand¬
lungsgrundlage einmütig angenommen habe, dürfe mc-n mit s
der Möglichkeit einer Verständigung rechnen .

Die Besprechungen Mussolinis
Rom, 11 . April . Die weiteren Besprechungen über den ,

Viermächteplan sollen nach einer Agsnturmeldung wegen j
des Zustroms von Wallfahrern nach Rom anläßlich des ^
Heiligen Jahrs nicht in Rom, sondern in Venedig stattfinden, i
Mussolini wünsche dagegen Vorbesprechungen mit Hitler, !
Daladier , Titulescu ( Rumänien ) , Benesch (Tschechoslowakei)
und Joftitsch (Südslawien) abzuhalten.

So hart legte der Mann die Photographie mit dem Bild
nach unten auf die Schreibtischplatte, daß das Glas mit leisem
Klirren mitten durchbrach . Er reckte die Schultern , hob den
Kopf. Seine Züge verhärteten sich . Fort mit dem Geister¬
spuk ; schon rief der neue Tag .

Zwölftes Kapitel .
„Gnädigste Gräfin!

Wenn Sie wüßten , wie oft ich Ihrer gedacht mit tausend
guten Wünschen , daß auch Ihnen Fortuna hold gewesen
sein möchte , wie ungeduldig ich den Tag herbeisehne, der
mir das Glück eines Wiedersehens mit Ihnen beschert !
Werden Sie den Unbescheidenen schelten, der es wagt , Sie
zu bitten , ihm den halben Tag der Freiheit zu schenken?
Zum Fest würde er, feierten Sie mit !"

Leise vor sich hinlächelnd, faltete Wera Wettern den
Brief zusammen und legte ihn wieder in die Handtasche.
Wozu las sie ihn eigentlich noch? Kannte sie nicht jedes Wort
auswendig ? Wie einen Talismann hatte sie ihn diese vier
Tage mit sich herumgetragen — mußte solch guter Wunsch
nicht Erfüllung bringen ?

Aeußerlich hatte der Zauber versagt , noch immer wun¬
derte sie den harten Weg der Arbeitsuchenden, fristete ein
kümmerliches Dasein von der kärglichen Unterstützung, die
das Reich seinen Millionen Armen zu gewähren imstande
war, konnte oft nicht schlafen, weil sie Hunger quälte . Aber
innerlich wirkte der Trost .

Etwas Neues war in ihr Leben getreten , seit jener Mann
ihren Weg gekreuzt , ein Lichtstrahl hatte das Dunkel zerteilt.
Jedesmal, wenn Wera Wettern an ihn dachte , spürte sie eine
leise Wärme im Herzen, das so lange gefroren in völliger
Verlassenheit. Wie das starre Eis des Winters dahinschmolz
unter dem sieghaften Leuchten der Sonne, so regte sich auch
in der Seele des Mädchens unter all den Narben von Not
und Leid neuer Wille zum Leben, neue Sehnsucht nach Licht .
Wie hätte sie dem freundlichen Wecker seine Bitte abschlagen
können? ! Freute sie sich nicht auch auf das Wiedersehen?

Mikffeksaiigkett der ÄusAzfaWsAästen
Berlin , 11 . April . Der Reichskommissar für dis preußische

Justizverwaltung , Kerrl , hat die leitenden Justizbehörden
angewiesen , etwaigen Wünschen der Justizfachschaften der
NSDAP . , Mittler zwischen Beamtenschaft und Behördenvor¬
stand zu sein , mit Verständnis entgegenzukommen, damit ein
vertrauensvolles Zusammenarbeiten zwischen nationaler Be¬
amtenschaft und Behördenvorstand gewährleistet werde.

Kommissar zur Vnkersuchung von Korrupkionsvorwürfsn
Berlin, 11 . April . Reichsminister Dr . Hu genberg

hat den früheren Reichsminisker Dr . Neuhaus zum Kom -
missar zur Untersuchung der in letzter Zeit verschiedentlich
erhobenen Behauptungen über Korruptionsfälle und per¬
sonelle Mißstände bei den seiner Aufsicht und Einwirkung
unterliegenden Unternehmungen und Betrieben bestellt.

Austritt aus der soz . Reichskagsfrakiion
Berlin, 11 . April . Der Reichstags«!, geordnete Lehrer

Biester (Soz.) hat seinen Austritt aus der sozialdemo¬
kratischen Fraktion erklärt und sich vorläufig keiner Fratz -
tion angeschlossen.

Das nunmehr amtlich ausgegebene Verzeichnis der Mij -
glieder des Reichstags enthält die Rainen von insgesamt
566 Abgeordneten. Die Kommunisten sind in diesem end¬
gültigen Verzeichnis, ebenso wie im preußischen Landtag ,
nicht mit aufgeführt.

Der Großhandel unter nationalsozialistischer Führung
Berlin , 11 . April . Der Vorstand des Reichsverbandes

des Deutschen Groß - und Uoberseehandels hat vor einer
Woche die Gleichschaltung mit der nationalen Regierung,
die Durchführung der entsprechenden personellen Verände¬
rungen sowie die vorbehaltlose Mitarbeit bei dem Aufbau¬
werk der Regierung beschlossen .

hilssMizei in Oesterreich
Wien, 11 . April . Der Ministerrat hat die Heranziehung

eines ausgelesenen Teils der Heimwehr zu einer Art
Hilfsdienst für die Sicherheitsbehörden erwogen, über di«
der Heeresminister Baugoin das Kommando zu übernehmen
hätte . — In Wörgl (Tirol ) fanden feldmarschmäßige
Hebungen der Tiroler Heimwshr statt, an der 600 Mann
mit 12 Maschinengewehren und 2 Gebivgsgeschützen teil-
ncchmen. Den Hebungen wohnten auch Angehörige der
Staatsbehörden an .

Deutschfeindliches aus Polen
Grandenz (Neupolen) , 11 . April . Polnische Trupps raub¬

ten gestern nachmittag in allen deutschen Geschäften deutsche
Zeitungen und verbrannten sie, auch Waren wurden gestolz -
len , die Firmenschilder zerschlagen und sonstiger Schaden un¬
gerichtet . Die polnische Polizei erschien erst abends 7 Uhr,
als die Zerstörungen vollendet waren .

Angehörige des polnischen Schützenverbands vernichteten
in Dirschau alle deutsche Zeitungen , deren sie sich mit
Gewalt bemächtigt hatten . Die Polizei ließ die Plünderer
ruhig gewähren.

Große deutschfeindliche Kundgebungen, die am Montag
in Warschau von der „Legion der Jungen" angekündigt
ware»Xwurden von der Regierung verboten.

Di« in letzter Zeit sich häufenden und offenbar organi¬
sierten deutschfeindlichen Kundgebungen in Polen verdienen
in Deutschland ernste Beachtung.

Stuttgart. 11 . April.
Skaakskommissax für die Landwirtschaft. Der Herr Staats¬

präsident hat in seiner Eigenschaft als Wirtschaftsm 'miftsr
den Landtagsabgeordneten Alfred Arnold . Landwirt im
Bühl-hof, Gde . Jngelfingen , OA . Künzelsau, zum ehrenamt¬
lichen Staatskommissar für landwirtschaftliche Staatsauf¬
gaben beim Wirtschaftsministerium bestellt.

Die deutschen Techniker beim Staatspräsidenten . Der
Herr Staatspräsident Murr empfing am Montag die Ver¬
treter des Verbands Deutscher Techniker, das Hauptvor¬
standsmitglied Ing . Lutz und den Gauvorsteher Leupoltz .
Zü längeren Ausführungen wurden Berufs- und Standss -
fragen erörtert . Die Unterredung ergab, daß die Berufs¬
belange der deutschen Techniker bei der Regierung volles
Verständnis finden.

Traumversonnen zog sie das schwarze Kostüm, die weiß¬
seidene Bluse an , die sie vorher sorgfältig gewaschen hatte.
Hoffentlich bemerkte man nicht die gestopften Stellen unter
dem Arm allzusehr ; die . billige Seide riß so leicht . Mit echt
weiblicher , kaum je geübter Koketterie zupfte Wera das
blonde Haar zu weicher Fülle unter dem kleinen Hut hervor,
lächelte dem feinen Mädchengesicht zu , das sich mit freude -
geröteten Wangen im Glase widerspiegelte. — Wahrhaftig,
sie sang ja leise vor sich hin , ohne es zu wissen .

qr ch

ch
Georg von Vandros Augen leuchteten , als er die schlanke

Gestalt auf sich zukommen sah . So schwebend war ihr Gang,
so anmutig die Haltung ; unter der zarten Haut flutete das
Blut . Reizend sah sie aus, noch viel schöner , als seine Sehn¬
sucht sie gesehen .

„Wie soll ich Ihnen danken, daß Sie mir diese Freude
machen , Gräfin !

" Er hielt ihre Hand , suchte den Blick dieser
wundervollen Augen , deren samtene Tiefe wie dunkle Son¬
nen strahlte .

Sie erwiderte den warmen Blick, froh und unbefangen .
„In den Dank müssen wir uns teilen , denn ich kam gern" ,
sagte sie offen .

In des Mannes Gesicht zuckte es vor verhaltener Be¬
wegung . Ob sie wußte , wieviel sie ihm schenkte mit diesem
Wort ? Gern hätte er ihre Hände geküßt; aber seit dem ersten
Kennenlernen hatte Wera es ihm verboten : „Ein Hände¬
druck ist mehr .

" So wagte er es nicht .
Gemächlich gingen sie nebeneinander durch den Park, an

dessen Eingang sie sich getroffen hatten , suchten , ohne sich
dessen bewußt zu sein , die stillen Seitenwege auf — und
merkten gar nicht , daß sich das Gewölk am kurz zuvor noch
leuchtend - blauen Himmel allmählich verdichtete , so vertieft
waren sie ineinander .

Fortsetzung folgt .



Bernhausen OA . Stuttgart , 11 . April . Reichs !) ar -

lehen für Bernhausen . Der Kreditausschuh der
Deutschen Rentenbankkreditanstalt von Berlin hat dem An¬
trag der Gemeinde auf Gewährung eines Reichsdarlehens
für die Bachkorrektion entsprochen .

In den Ruhestand . Verwaltungsdirektor Gamer , der
demnächst sein 68 . Lebensjahr vollendest tritt setzt in den
Ruhestand . Er ist seit nahezu 15 Jahren bei den Ortskvanken -
kassen Stuttgart tätig und hat sich zugleich als Vorsitzender
der Arbeitsgemeinschaft württ , Krankenkassenverbände um die
Kassin und die Krankenversicherung vielfache Verdienste er¬
worben . Von der Anstellung eines neuen Direktors wird ab¬
gesehen.

Laut NS .- Kurier wird nun auch der Landesverband
Würtemberg -Hohenzollern unter kommissarische Leitung ge¬
stellt , und zwar des Führers der nat .- soz . Betriebs,zellen -Or -
ganisation des Gaus , Friedrich Schulz . Stellvertreter ist
der Leiter der Betriebszelle der Stuttgarter Ortskranken -
kassen , Herbert Güntner .

« reoike zur Förderung der Aorstkulkuren und Forstwege -
banarbsiten . Laut einem Erlaß des Wirtschaftsministeriums
hat der Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung im Einver¬
nehmen mit dem Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft Kreditmittel zum Zweck der Förderung der Forst¬
kultur - und Forstwegebauarbeiten zur Verfügung gestellt.
Träger der Arbeit können nur sein : Reich . Länder , Gemein¬
den , Gemeindeverbände , sonstige Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts , sowie gemischtwirtschaftliche Unternehmungen .
Kultur - und Wegebauarbeiten in Privatwaldungen können
daher nur durch einen der genannten Träger der Arbeit
gefördert werden . Für die Durchführung der Förderungs¬
maßnahmen in Württemberg wurde bestimmt , daß Anmel¬
dungen einzureichen sind dem Wirtschaftsministerium , der
für die Genehmigung der Schuldenaufnahme zuständigen
Gemeindeaufsichtsbehörde und dem Präsidenten des Lan -
desarbeitsamts Südwestdeutschland .

Hitlerjugend beseht das Brenz - Hans . Das Brenzhaus ,
in dem sich der Zweigausschuß Württemberg des Rsichsaus -
schusses deutscher Iugendverbände befand , wurde von der
Hitlerjugend besetzt . Der Gebietsführer Wacha der Hitler -
Jugend übernahm kommissarisch die Leitung der württ .
Jugend . Die Beschlagnahme der Vorgefundenen Akten und
die Uebernahme der Leitung verliefen reibungslos .

Pilopekerklub . Die Zugehörigkeit von Schülern zu den
sogenannten Pilopeterklubs ist vom Kultminister verboten
worden .

Die Bibliothek des Württ . Landexgewerbeamls . öffent¬
liche Bibliothek für Technik, Kunst und Wirtschaft , Kanzlei¬
straße 19, gibt soeben ihr Verzeichnis Nr . 16 heraus , das auf
66 Seiten die vom 1 . Januar 1931 bis 31 . Dezember 1932
angeschassten Bücher umfaßt . Das Verzeichnis zerfällt in
folgende Abteilungen : Allgemeines , Baukunst , Betriebswirt¬
schaft, Chemie , weibliche Handarbeiten , Handwerk , Kunst ,
Patentwesen , Technik und Wirtschaftswissenschaft . Das Ver¬
zeichnis ist in der Weise angelegt , daß die einzelnen Abtei¬
lungen gesondert gesammelt und aufbewahrt werden können .
Der Preis beträgt 0,50 -st .

Raffinierte Devifenschiebung . Der Stuttgarter Arzt Dr .
med . Caesar Hirsch hat es vovgezogen , Deutschland auf
immer zu verlassen . Während eines vierwöchigen Urlaubs ist
er nach der Schweiz abgereist . Von dort aus hat er von ihm
abhängige Personen in gewissenloser Weise veranlaßt , ihm
seine Vermögenswerte , vor allem erhebliche Beträge an Bar¬
geld , zu überbrmgen . Er gab ihnen genaue Anweisungen , wie
sie das Bargeld in raffinierter Weise am Körper zu v r-
stecken hatten . Durch das rasche und energische Dazwischez -
treten der Zollsahndungsstelle Stuttgart am vergangenen
Samstag und Sonntag konnten die Machenschaften in kür¬
zester Frist ausgedeckt werden . Das gesamte im Deutschen
Reich befindliche Vermögen des Dr . Hirsch wurde gericht¬
lich b e s ch l a gn a h m t . Auch konnten noch erhebliche Bar¬
mittel , die für eine Verschiebung nach dem Ausland bereit¬
gestellt waren , von der Zollfahndungsstelle sichergestellt wer¬
den . Dr . Hirsch hat sich durch seine Flucht ins Ausland der
Verantwortung für seine Devisenvergehen entzogen und die
von ihm verleiteten Personen schmählich im Stich gelassen.
Das Verfahren gegen die Beteiligten , die zum Teil in Haft
genommen werden mußten , wird durch das Sckmellschöffen -
gericht hier erledigt . Die Schuldner des Dr . Hirsck» werden
ersucht , sich beim Amtsgericht Stuttgart I zu melden .

Spion verurteilt . Die Grosze Strafkammer beim Land¬
gericht Stuttgart verurteilte unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit den 31 3 . a . Bautechniker Max Erich Schnell
aus Ditzingen OA . Leonberg , zuletzt in Stuttgart wohnhaft ,
wegen Vergehens gegen das Spionagegeseh zu der Ge¬
fängnisstrafe von 4 Aahren und Stellung unter Polizeiauf¬
sicht . Der Spionagelohn in Höhe von 45 Mark wurde ein¬
gezogen . Der Angeklagte war schon im Jahr 1930 wegen
desselben Deliktes zu der Zuchthausstrafe von 2 Jahren und
5 Monaten sowie 3 3ahren Ehrverlust verurteilt worden .

krankhestsstakisiik . In der 13 . Jahreswoche vom 26 . März
bis 1 . April wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 44 (tödlich —) . Kindbettfieber¬
verdacht 1 (—) , Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs
sowie anderer Organe 20 (36) , Scharlach 33 (— ) .

Vom Tage . Nachts versuchte sich ein 32 3 . a . Arbeiter
in der Küche seiner elterlichen Wohnung mit Gas zu ver¬
giften . Der Sauerstoffapparat wurde mit Erfolg angewandt .

Aus dem Lands
Lridwigsburg , 11 . April . Schwäbisches Lieder -

f e st 19 3 4 . In einer Besprechung , zu der der Stadtvorstand
die hiesigen dem Schwab . Sängerbund angehöngen Vereins
geladen hatte , wurde festgestellt, daß die Vertreter aller an¬
wesenden Vereine grundsätzlich dafür sind, daß sich Ludwigs -
burg um das Schwöb . Liedersest 1934 bewerben soll . Eine
kleine Kommission wurde mit weiteren Vorarbeiten betraut .

Reuklingen , 11 . April . M it t e Ist an d s - K u n
8 - u n g . Im Landachsaal fand gestern abend eine grc

länge

Aalen , 11 . April . ZweirumänischePrimtzia
ten - Hier befinden sich über Ostern zwei Neupriester , i
bmde der Diözese Jassy in Rumänien angehören . Sie Hab
sich vor einigen Jahren in die Diözese Jassy aufnehmen l
M , weil dort besonders große Nachfrage nach deutsch
Priestern herrscht , die die Kolonisten in der Bukowina

pnstorieren können . Ihre theologischen v
^ in Dillingen absolviert . Der Bischof der D

Katholikentage
^ jährlicher Gast der deutsch

Rede vorstellte . Das Ergebnis der VersaistMung war , Satz
auch in Reutlingen eine Ortsgruppe des Kampfbunds ge¬
gründet wurde .

Die Stuttgarter Schokoladefabrik Buck AG . wollte am
Dienstag in Reutlingen eine Verkaufsstelle ausmachen . Der
ganze nationale Mittelstand wurde durch Rundschreiben auf -
gesordert , dagegen Einspruch zu erheben . Es fand dann auch
vor dem Haus Wilhclmstraße 42 heute eine größere An¬
sammlung statt . Auf Eingreifen des Sonderkommissars ist
dann die Geschäftserösfnung unterblieben .

Biberach , 11 . April . Untersuchung gegen die
O E W . Der Kommissar bei der Polizeidirektion Ulm , der
nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete Dreher - Ulm,
Staatskommifsar für Oberschwaben , hat verfügt , daß Herr
Pirrung , Direktor bei der Obsrschwäbischen Elektrizitäts¬
werke , bis auf weiteres beurlaubt wird . Als Kommissar
mit den Befugnissen des Direktors wurde Baurat Schäfer -
Biberach eingesetzt . Zur Untersuchung der erhobenen Be¬
schuldigungen wird ein Untersuchungsausschuß gebildet , der
aus folgenden Herren besteht : Willy Gerstel , beeidigter
Bücherrevisor , Ulm , Nüßle , Kriminalkommissar , Ulm , Kauf¬
mann Karl Maier , Biberach , und Kaufmann Hans Kölle ,
Biberach . Während der Tätigkeit des eingesetzten Unter¬
suchungsausschusses wird der , Verwaltungsrat außer Tätig¬
keit gesetzt . Die Aufwandsentschädigung für den Verwal¬
tungsrat wird mit sofortiger Wirkung gesperrt . Die Kosten
des Untersuchungsausschusses trägt die OEW .

Tübingen , 11 . April . Ehrlicher Finder . Am Sonn¬
tag verlor ein Mann von Alkdors auf dem Weg nach Beben -
Hausen seine Brieftasche mit 40 -4t Inhalt , die er zu einer
Zinszahlung bestimmt hatte . Der Finder war glücklicherweise
ein ehrlicher Mann , der die Mappe bei dem Lcmdjägerbeam »
ten in Bebenhausen unversehrt abgab . Kurz hernach kam der
Verlierer und erhielt zu seiner großen Freude sein verlorenes
Gut zurück.

Tübingen , 11 . April . Auszeichnung . Freifrau von
Hügel erhielt für ihre jahrzehntelange , wertvolle karitative
Tätigkeit vom Papst das Lhrenkreuz pro Ecclesia et Pon -
tifice . Bischof Dr . Sproll kam in Begleitung von Stadt -
psarrer Menz selbst zu ihr , um herzlichen Dank und volle
Anerkennung auszusprechen .

Ebingen , 11 . April . Kriminalkommissars mH off
kehrt zur Politischen Polizei zurück . Kriminal -

Kommissar Jmhoff , der im März an Stelle des beurlaubten
Polizeirats Baur zum Leiter der Kriminalpolizei sowie der
Schutzpolizei in Ebingen ernannt worden war . ist mit Wir -
kuk-g vom 10 . April von seinem Amt in "EbiMen abberufen
worden . Er wird zur Politischen Polizei nach Stuttgart zu-
rückkehren. An seine Stelle tritt Polizeiobersekretär Eitel ,
bisher in Stuttgart .

Tailfingen OA . Balingen , 11 . April . Günstiger Ab¬
schluß beim Landestreffen der Turner . Die
Festleitung des im vergangenen Sommer abgehaltenen
Landestreffens legte der Kreisleitung des 11 . Turnkreises
die endgültige Abrechnung vor , die genehmigt wurde . Wenn
auch keine großen Iteberschüsse erzielt wurden , so darf das
Ergebnis doch als erfreulich bezeichnet werden . Der Tur¬
nerbund Tailfingen hat insofern einen bedeutenden Ge¬
winn , als durch diese Gelegenheit die Wasserleitung für
seine Sportanlagen eingerichtet wurde .

Schwenningen , 11 - April . Verhaftung von acht¬
zehn kommuni st ischen Funktionären . Montag
früh 5 Ahr wurden hier 18 kommunistische Funktionäre in
Schutzhaft genommen . Unter den Inhaftierten befinden sich
fünf Frauen , darunter die kommunistische Stadträtin Frl .
Mathilde Müller . Die Verhafteten wurden sogleich mit
Omnibus nach dem Konzentrationslager auf den Heuberg
übergeführt . 3n Nottweil wurden weitere von dort sowie
in Balingen wohnhafte kommunistische Funktionärs dem
Transport angeschlossen, während die fünf Frauen ins
Amtsgerichtsgefängnis Nottweil verbracht wurden und von
dort aus voraussichtlich schon in den nächsten Tagen nach
der weiblichen Strafanstalt in Gotbeszell kommen .

Alm , 11 . April . Verbot von Versammlungen
des Tannenbergbunds . Der Staatskommissar für
die Polizeidirektion Ulm und Oberschwaben hat die Ver¬
sammlungen des Tannenbergbunds verboten , und zwar mit
der Begründung , daß der von Frau Mathilde Ludendorff
geführte Tannenbergbund oft an den Bolschewismus gren¬
zende Ideen vertrete und eine das Ansehen der christlichen
Kirche beider Konfessionen schädigende Hetze verbreite . Es
bestehe die Gefahr , daß Reichsregierung und Landesregie - '
rung herabgewürdigt werden . Dadurch werde die öffent¬
liche Ruhe und Sicherheit gefährdet .

Biberach , 11 . April . Schließung und Versiege¬
lt ) ng der Biberacher Gewerbe - und Bau -
handwerkerschule . Die Biberacher Gewerbe - und
Bauhandwerkerschule ist gestern abend durch Sonderkom¬
missar Deininger in Begleitung eines Wachtmeisters von der
hiesigen Ortspolizei und eines Hilfspolizisten von der SS .
geschlossen worden . Grund dafür soll die unerlaubte Ent¬
fernung von Gegenständen sein , die der Schule gehören und
einen Wert von etwa 2000 Mark darstellen sollen . Unter¬
suchung ist im Gang . Klarer Einblick in die Verhältnisse und
Verfehlungen dürfte indessen erst zu erwarten sein , wenn
die Lehrkräfte , die sich zur Zeit im Urlaub , teilweise im Aus¬
land befinden , zurückgekehrt sind.

Buchau a . F ., 11 . April . Festnahme . Am Sonntag
nach dem Bormittagsgottesdienst besetzte überraschend dis
hiesige SA . die Wohnung des früheren sozialdemokratischen
Gemeinderats Abraham Moos . Unter Leitung von Son -
derkoiMÄssar Hofherr und Oberlandjäger Müller wurde
eine Durchsuchung der Wohnung vorgenommen . Moos
wurde festgenommen und im Auto nach Niedlingen ver¬
bracht .

Aenhardsweiler OA . Saulgau , 11 , April . Bei der
Ortsvorsteherwahl haben von 119 Wahlberechtigten
104 gültig abgestimmt . Hievon entfielen auf Wagnermeisier
Keppeler 50 , Albert Reinalter 47 und Taver Glaner
7 Stimmen . Ersierer ist somit gewählt .

Wemding , 11 . April . Mord . Im nahen Ursheim wu de
der ledige 27 I . a . Maurer Friedrich Brettuex von dem
ledigen Schreiner Friedrich Reißner erstochen. Die bei¬
den waren die ganze Woche in Streit gestanden und galten
als händelsüchtig . Der Täter wurde am Tatort verhaftet .

Nördlingen , 11 . April . Schwerer Unfall . 3n Aus -
Übung seines Dienstes wurde der verh . Lokomotivführer ^
3ohann Knoll von einer Lokomotive erfaßt und auf die
Seite geschleudert, so daß er schwere Verletzungen erlitt . .

Neue Mksre ttaüüslssckpls Oalv

Lokale » .
Wildbad . 12 . April 1933 .

Zugverkehr am Gründonnerskag . Am Gründon¬
nerstag , 13 . April ds . Js . verkehren auf der Enzbahn

. mit Rücksicht auf den Arbeiterverkehr die Züge wie im
Fahrplan an Samstagen vorgesehen .

Eisenbahn . Osterverkehr . Außer einer größeren Anzahl
Vor - und Nachzüge zu planmäßigen Schnell - , Eil - und Per¬
sonenzügen werden verschiedene außerordentliche Personen¬
züge , sowie Wintersportsonderzüge (nach Oberstdorf ) gefah¬
ren . Am Gründonnerstag verkehren die Personenzüge wie
an einem gewöhnlichen Werktag (Montag bis Freitag ) . Am
Samstag , 15. April , fallen wegen Arbeitsruhe in vielen
Fabrikbetrieben einige hauptsächlich dem Berufsverkehr die¬
nende Züge aus ; sie werden durch Aushang auf den Bahn¬
höfen bekannt gegeben . Nähere Auskunft über die Sonder -
züge , sowie über den Ausfall von Zügen erteilen di»
Bahnhöfe .

Schulfrei am Geburtstag Hitlers . Das Kultminister ' um hat
bestimmt , daß in diesem Jahr an allen Schulen auf den
Geburtstag des Herrn Reichskanzlers , d . h . auf Donnerstag ,
den 20 . April 1933, ein beweglicher Ferientag zu legen ist.
In den Schulen , für die die Osterferien auf die Zeit vom
1 . bis 19 April angesetzt waren , beginnt hienach der Unter¬
richt erst am Freitag , den 21 . April .

Schulfeiern . Gewisse Vorkommnisse bei den Schulfeiern
anläßlich der nationalen Erhebung am 18 . März d . I haben
Kultminister Mergenthaler veranlaßt , folgendes zu bestim¬
men : 1 . Bei nationalen Schulfeiern sollten als Redner solche
Lehrer bestimmt werden , die innerlich auf dem Boden der
nationalen Erhebung stehen und die sich mit Ueberzeugung
für sie einsetzen . 2 . Wenn in einem Schulhaus verschiedene
Schulen untergebracht sind , so empfiehlt es sich , nationale
Schulfeiern , wenn irgend möglich , gemeinsam zu veran¬
stalten .

kleine Nachrichten aus aller Veit
Byzantinismus . Die Uoberfülle der Ehrenbürgerurkunden

für Hinidenburg und Hitler , die Umbenennungen von Stra¬
ßen und Plätzen , die manchmal selbst vor geschichtlicher Ehr -
Würdigkeit nicht haltmachen , wirken , so schreibt die „Deutsche
Allgemeine Zeitung "

, in ihren Begleitumständen manchmal
erstaunlich , nicht nur dann , wenn sie von Persönlichkeiten
ausgehen , die bis vor kurzem jede Sympathie für die natio¬
nalsozialistische Bewegung weit von sich gewiesen haben .
Reichspräsident und Reichskanzler haben in ihrem Leben
Angstste und Ehren gleichermaßen in Hülle und Fülle ge¬
kostet . Der Byzantinismus wird sie nicht reizen . Mehr Takt ,
mehr Geschmack und mehr Zivilcourage dürften ihnen grö .
ßere Achtung einslößen als dieser Wettlauf um ihre Gunst ,
die mit solchen Mitteln nicht errungen werden kann .

Unterschlagung . Beim Internationalen Verband der
Barietedirektoren in Berlin wurden Unterschlagungen in
Höhe von 20 000 >R entdeckt , die in den letzten 5 Jahren ver¬
übt worden sind . Der Syndikus Naffael wurde verhaf¬
tet . Weitere Verhaftungen stehen bevor .

In der Notwehr erschossen . Der vor wenigen Tagen sest -
genommene Kommunist Alwin Hanspach aus Friedersdors
bei Zittau (Sachsen ) überfiel in der Volksbuchhandlung an
der Neustadt , in der kommunistische Schutzhäftlinge unter¬
gebracht sind , einen SS .-Mann und brachte ihm schwere
Verletzungen bei. Dann versuchte Hanspach , in einen Schlaf ,
raum der SS . einzudringen , um zu den Waffen zu ge -
langen . Als ihm ein SS .-Mann entgegentrat , wollte er
ihm die Waffe entreißen . Der SS . -Mann gab einen
Schreckschuß ah und , als Hanspach immer noch nicht von
ihm adließ , feuerte er einen scharfen Schuß , durch den
Hanspach tödlich getroffen wurde . Die Frau des Erschösse -
pen befindet sich wegen kommunistischer Amtriebe in Schutz-
hast .

Sprengstoffunde . In Klaustal -Zellerfeld im Obsrharz
(Hannover ) wurden in einem alten Bergwerksstollen ein
Radioapparat der Kommunistischen Partei , 28 Kg . Spreng¬
pulver , 3500 Sprengkapseln und 500 Meter Zündschnur ent¬
deckt . Eine Anzahl Kommunisten wurde verhaftet .

Zwei Flugzeugkatastrophen in Frankreich . Ein Brr -
kehrsflugzeug , das vom Flugplatz Orly nach Biarritz unter¬
wegs war , stürzte gestern brennend ab . Der Pilot rettete
sich durch Fallschirmabsprung ; die drei Fahrgäste ver¬
brannten . — Ein zweites Flugzeugunglück wird aus Berre
gemeldet . Während eines Nachtflugs stürzte eine mit fünf
Unteroffizieren besetzte Maschine in den Teich von Berr «
und ging mit der Besatzung unter .

Das Wrack der „Akron " gefunden ? Ein amerikanischer
Marine -Bergungsschlepper , der nach dem Wrack des v . r -
unglückten Luftschiffs „Akron " suchte, blieb in einer Ent¬
fernung von etwa 50 Kilometer östlich vom B -arnegot -
Feuer schiff mit seinem Greifanker an einem Gegenstand
im Meer hängen . Man nimmt an , daß es sich um das ge¬
sunkene Wrack der „Akron " handle . Taucher sind zur
Untersuchung ausgesandt worden . Nach neuern Nachrichten
ist auch die Leiche des Admiral Moffet gefunden
worden . — 3n Akron (Ohio ) hat sich ein Ausschuß ge¬
bildet , der durch Privatsammlungen die Kosten für ein neues
Luftschiff ausbringen will , das den Namen des bei d . m
Unglück umgekommenen Befehlshabers der Marinestreit -
Kräfte, Moffet tragen soll .

Der Direktor des Instituts für Waschinenwffm der
preußischen Versuchs - und Forschungsanstalk für Milchwirk-
schost kn kiel , Professor Lichtenberger , ist unter der Ne-
schuldigung der Untreue und des Betrugs verhaftet worden .

Evangelischer Gottesdienst .
Gründonnerskag , den 13. April 1933.
9 .30 Uhr Predigt Stadtvikar Baun .
6 Uhr abends , Abendmahlsfeter mit eingefugter Beichte .

Karfreitag , den 14 . April 1933.
9 .30 Uhr Predigt Stadtpfarrer Dauber , anschließend Abend¬

mahlsfeier mit eingefügter Beichte .
5 Uhr Predigt Stadtvikar Baun .

Der Kirchenchor singt am Karfreitag : „Christe du Lamm
Gottes " von Prätorius und „Wenn ich einmal soll scheiden"

von Bach.
In Sprollenhaus .
2 Uhr Predigt anschließend Abendmahlsfeier Stadtpfarrer

Dauber .
Das Opfer am Karfreitag ist für den Kirchenbau in

Kaltental bestimmt .



WWW der WM .
Am Ostersonntag kommen 1209 S . A . Männer aus Stutt¬

gart und Umgebung hieher zu einem Aufmarsch. Die Ein¬
wohnerschaft wird gebeten , ihrer Freude über den Besuch
durch eine reiche Beflaggung und Ausschmückung der Ge¬
bäude mit Hakenkreuz - und schwarz - weiß- roten Fahnen usw .
allgemein Ausdruck zu geben .

Wildbad , den 11 . April 1933 .
Bürgermeisteramt : Baetzner

^ 8V . - Blusen von 4 .95 , 8.V. - Hosen von M <. 7 .95 ,
8.V ->lütren von Vst . 2 .45 an , 8V . - Koppel , 8cln >lter -
rieinen , Vnnbinden , Vkireielien , N . - du^endtiemden 3 .50
N . - duZendinntren 2 .40 , koppeln mit 8cIUol) 1 .95 ,

8clnilterrienien 0 .70 . — Versand sofort .

8 Uelekon 3589 — kronenstralle 3

Gasthaus zur Eintracht
Donnerstag

MetzkWe
wozu freundlich einladet W. Wurz.
Am Osterlamstag bleiben

unsere Kellen
geseblollen

^n- tslbsnk bisbspls L Lo . , Komm . -6ss.
Od6k '3Mi8sp3t ' i<3ls6 ^ euOnbüllg

^wsigsislls Wilclbacl
k'foi'rdöimöl' Qsvi/si'dsbsnk 6 . 6 . m . d . l-t .

k^ilisls Wilüdscl .

Sillissts SSLUjgsqu « » «

Zu Ostern
empfehle ich

Bisqutt -

Wilhelm Riexinger, Bäckerei.
Wo Sok Möino
OsIsi * Iisssn ?

k «»m «n!i llMMM
Ksrsmelbssen l^furicl f' ig .
Lpe^islität . k^abmkZrsmelbssen

Empfehle zu der wärmeren Jahreszeit
meine

selWUslellle ss. Limonade
sowie

Flaschenbier über die Straße
und bittet um geneigten Zuspruch

Chr. Schmid , zur Silberburg .

! Lllm üvükll Mtrvll

„Lkl20lill" b6lIlll26N
„Lnzolin " Hartglanz - Bodenwachs
Vs Dose RM . —.60 , 1/1 Dose RM . 1 .—, Doppel-
Dose RM . 1 .80 .
Ka -Pe -Konsumwachs
Vs Dose RM . —.40 , 1/1 Dose RM . — .65 , Doppel-
Dose RM . 1 .20 . .

' U
„Lnzolin" flüssiges Hartglanz -Bodenwachs
1 Liter RM . 1 .70 . 5 Liter RM . 8 .— ohne Gefäß .
„Lnzolin" Reinigungssluid
1 Liter RM . —.80 ohne Gefäß.

^ bsniisi ' ri -Oi ' ogsi ' ,6

4 affenbefitzer
werden auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung
des Oberamt Neuenbürg vom 1 . April 1933 betr . Waffen¬
einzug hingewiesen.

Letzter Termin zur Waffenablieferung ist der 15 . April
1933 .

Bürgermeisteramt .

Frische Seefi
heute eingetrogen

Ksirlisu i . Anschn. , ohne Bauchlappen
Schellfisch — Seelachs

schneeweiß gewässert ^ 25 4
Bücklinge Pfd . 20 4 , Lachshennge S : ück 10 4
Rollmops u . Bismarckheringe 1 L ' r .- Dose nur 58 4
Oelsardinen große Dose 28 4 und 3 Dosen 50 4

MMel :
Weizenmehl 5 Pfd . 1 .00
Auszugsmehl 5 „ 1 .05
Koniektmchl 5 „ 1 .10
Tafel - Margarine

Pfd . von 28 4 an
Cocosfett „ „ 304 an
Backpulver, Vanillezucker

Banillestangen , Zimmt
Kunsthonig usw .

Haselnußkerne 1 - Pfd . 33 4
Mandeln , handverlesen

' - Pfd . 28 4
Sultaninen , Helle

V Pfd . 20 und 15 4
Zitronen , saftige 3Stück104

GesiheMMkl:
Karamelhasen Pfd . 70 4
Gefüllte Eier 10 Stück 25 4
Vollmilch -Schokolade

3 Tafeln L 100 g 58 4
Likörbohnen '0 Pfd . 30 H
Pralinen Pfd . von 18 4 an

und swestece Au - w -hl

Zuckersüße Orangen
2 Pfd . 29 4

Blut -Orangen „ 25 4
Tafeläpfel Pfd . 35 u . 28 4
Goldgelbe Bananen

Pfd . 38 4
Erdnüsse „ 28 4

offen . .
irsiwsln offen . . .

von

Liter 80 4
Liter T 'O 4

»8 4 an

Frisch gebrannter ^
Bohnen -Kaffee

V Pfd . 70, 65, 60, 50 4

Vollsaftiger Schweizerkäse
>/4 Pfd . 25 4

Saft - Schinken >5 „ 32 4
Cervelatwärst V» „ 28 4

» si « in,gslslst m . Mayonnaise V« 18 4

ÄsKiHismeiielhalleiiSie>« s«I

so Rabatt Rabatt

K^ UI- I-I^ U5 5LI-lOci <^

Wsirsn -
msbl

korlnsn

un6 5sNs

ösw -
rutstsn

krMMWlMMMs :
vamsn -SrrkLSi ' LESN , farbig von Vst . 1 an

sctivvarr Panama von „ 2 . ^ 8 an
Lervier ivoik von „ 0 . 80 an

knsbsn -Serkiii ' Lsn . . . von „ O . S8 an
IV>3cleli6n-S «r »Hllnur « r » . . von „ 1 . 20 an
Osm6n - 81i *LiNtil » ß« , Kunstseide , in den enprobtsn

und bslisbtsn lZualitätsn von Vst . 0 . 80 an
prüfen 5is mein ganr austorgswübnlieliss Angebot .

Litte besicAtiaen 8is meine Lcdiaufenster .

neben Hotel Iraubs

^ — —
Wsirsnmsfil 111 r ?,unä o. c, 0 . 17

Ksissrsusrug KsibgrMig k̂ funo 0 . 21
^ .sirersusrug 333 in s ?kunU -Ssws>, su. 1 .06

kdolausrug 555 in Z ekunU- Ssuisi , ssm« ! 1 .26
Zulisoinsn 000 ?fun6 0 .25
Zultsnirion 222 Ke « I' funct 0 .40
5ultsmnsr > 333 Ks« f'funct 0 .50
kosirisn bkukicl0 .28
Kodntlisn 333 ?iuncl 0 .40
bdsnclsln 222 5Uh k'tuncl 0 .96

IdsLsInuhlcsrris 333 k̂ iunct 0 .58

IslslmsrgsrinS 000 k'suncj 0 .24

Isislmsrgsrins 111 0 .29

Isisimsrgsrms 222 ?funcl 0 .3L

Islslmsrgsriris 333 k' fusicj 0 .42

5cbmSlrmsrgsrir >s 000 pfurict 0 . 35

ös ^riscbshclimslrmsrqsrins 111 pfä . 0 .42

Kostoslstl 000 ?kur>ct 0 . 25

chokochsll 222 r«!n Munci 0 . 30

KostoslEii 333 nsiu-?s !n , ioo »/° rs»>, ekunä 0 .35

6scl <pulvsr 333 «eu -nisrks ksuis! O .OL

Vsni !Iir>2uc !<sr 333 9sutst 0 . 10

ZW Ssterirnnk!
Kim M - «. NeiWeim
in Ltr, - Fl . von SO 4 an

Gmlise-Mskrvkli
wie ff Schnittbohnen

ff . Brechbohnen
ff . Spinat
ff . Gemüse- Erbsen

Feinste Teebutter
. Pfd . 1 . 20

gkWkll ^ MMIl
Große Auswahl in

Schokolade - und
Karamelhasen

von 8 4 an

Gefärbte Eier
(Deutsche Landeier )
in bekannt schönster

Ausführung Stück IO 4
Bestellungen

werden entgegengenommen in

Frische

find heute eingetroffeni

im ganzen Fisch ,
Pfd . 41

KaMaiisilet
ohne Bauchlappen
in hygienischer Peraament -
packnag ckH -L

Pfd . HA 41

Z SchellfischeM. 45 4
DMWllsische>, A

MWche » 252

>Me Eier
> Eierfarben j

Linders I bGliilikhif«
Delikatessen-GeschäfL

Inh . : K . Kern.

Zsr Karwoche!
Qualitätsfische
nur im Spezialgeschäft

Rote und braune
MmI -HilstN

li

Süße saftige

Orangen
Tafeläpfel

R»t- >l. WchUjlI
größte Auswahl , äußerst billig

Heilbutt
Rotzungen
Zander
Forellen
holl . Schellfisch
Bratschellfisch
Kablian
Filets
Merlan

_ Grüne Heringe
Hahnen
Poularden
Junge Gänse
Enten
Suppenhühner

Ad. UlMNtW
Tslepbon 264 I

offen Liter

1Gemüse- und Obft- I
Konserven

Mittbohueu V . I . istvl
! Gemüse-Erbsen 52 §

Für hiesige Verkaufsstelle
wird per sofort

Verkäufer oder
Verkäuferin

gesucht . AngebotemitZeugnis -
abschriften und kurzem Lebens¬
lauf sind zu richten un<er
Chiffre 6 . 86 an die Tagblatt¬
geschäftsstelle.

M Mder in ber WWnWle
find diese Woche am Mittwoch und

Samstag geöffnet.

ÄSE

IO«
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